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Schatten-Fahren

E lustigi
Gschichtsstund

Min Fründ, Profässer anere Kantonsschuel,

isch en fanatische Schwyzersprochbiwegier.
Neuerdings treit er d'Schwyzergschicht sine

Schüeler im schönste Schwyzerdütsch vor.

Kei schlechti Idee! Drum bin i au emol

gange go zuelose ond ha denn 's Folgendi

ghört:

«Mir hend 's lescht Mol vom Afang

vo de Burgunderchrieg gredt. Meyer,

wo hend die erste Schlachte statt-
gfunde?» «Bi Héricourt ond Grand-

son hend Burgunder vo de Eidgenosse

meineidig uf de Sack öbercho.»
«Sehr guet! Jetz göm-mer also zur

Schlacht bi Murte. I dem Städtli isch

e Bsatzig gläge onder em Bärner
Altschultheiß Adrian vo Zwätschge-

mues, paß uf! also Adrian vo
Bueberg. D'Burgunder hend da Städtli

belageret ond mit ehrne Kanone sini

Muure bös zamebenglet. Aber de

Bueberg hät hei gschriebe: Ihr sind

doch all di glich Lölibandi! Wenn
ehr eu jetz nöd zame nemed, cha

denn die ganz Klaß nochane dinne
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hocke! also: So lang sich en Ödere

i üs regt, git keine noh! Endlech hend

sich d'Eidgenosse entschlösse zum

pööble sim-mer bekanntlech nöd do

ane cho, Meili! also sie hend sich

entschlösse izgriife. Gümmine isch as

Sammligsort usgmacht wore. Döt ane

sind denn au d'Riiterschaare vom
Städtebund im hinderste Egge isch

all no kei Rueh! also vom Städtebund

im Elsaß, vom Herzog Levi,
du meldst di denn noch der Stund

bi mir! I will di lehre jetz no Ufgobe
z'mache! also em Herzog vo Lo-

thringe ond andere Verbündete cho.

Au d'Zürcher sind im letste Moment

no dehär z'schiengge cho. Usnahms-

wis hends kei groß Muul verfüehrt,
wil s' drü zümpftigi Marschtäg hender

sich gha hend. Do isch denn de

ganz Harst no i de Nacht loszöge

gege de zweitletst Bank soll sich jetz
endlech zameneh! also gege 's

Burgundisch Heer. De Karl de Küehni
ond sini 25,000 Chindschöpf wie Sie

Hugetobler söt me in ere Gvätterli-
schuel versorge! also er ond sini

25,000 Chrieger hend si sich wieder
i ehrni Zelt verchroche. Grad, wo di

eigenössisch Vorhuet us em Wald use

cho isch, isch d'Sonn dur d'Wolke
broche. Luut hät do de Hans Hallwil,
ihren Führer, grüeft: Wenn ihr mei-

nid, mir seigid do i de Turnstund,
denn hend ehr eu denn tröge!

also: D'Sonn lüüchtet üs zum Sieg!

Sofort isch d'Vorhuet uf d'Burgunder
losgstürzt, wo verschanzt gsi sind

hinder Jaßcharte ghöred bikanntlech
nöd in e Gschichtsstund, Meili!
also hinder eme Grüenhaag. Do hät

si denn en Teil vo de Vorhuet
umgange ond e bös Bluetbad agricht mit
ehrne Spieß ond Rägeschirm müend

im Gang abgstellt were, da wüssed

Sie ganz genau, Levi! also mit

Spieß und Hellebarde. Wo do no

plötzlech de Gwalthuufe dethär
z'stürme cho isch, do isch vo de

Burgunder de Schreckensruef ertönt:
Wer wörft do Papierchügeli ume-
nand?! also: Sauve, qui peut! Wa

nöd hät chönne flüche, isch zamme-

ghaue wore; vieli Ritter sind ver-
trunke im Zwätschgemues, i warn Sie

zum letschte Mol! also vertrunke
im See.»

Da hät mir gnüegt; i ha mi grüsch-

los verzöge ond bi sithär heilig froh,

daß i kei Gschichtsstund a dere
Kantonsschuel mue geh. 0st
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